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Globaler Klimawandel

Natiirlich oder menschengemacht?

Posterlounge.de
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Donald Trump: “It’ll get cooler, it’ll get warmer. It’s called weather”

?

Wetter: Zustand der Luft (Temperatur, Niederschlag, Wind) an einem bestimmten Ort
zu einer bestimmten Zeit - kurzfristige kleinraumige Veranderungen

Klima: typischer jahrlicher Ablauf des Wetters, Betrachtung Giber einen langeren
Zeitraum (aussagekraftig ab ca. 30 Jahre)

Der natirliche Klimawandel wird im Wesentlichen verursacht durch
Plattentektonik, Erdbahnparameter und ozeanische Zirkulation (Veranderung
der Meerestemperatur), er kann zu Erwarmung oder Abkihlung fihren.
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Sichtbare Folgen menschlicher Aktivitat:

* Sturme

« Extreme Regenfille und Uberschwemmungen

* Trockenheit, Absenken des Grundwasserspiegels

* Abschmelzen der Pole, Anstieg des Meeresspiegels
* Hitzewellen

* Trockenschaden an Pflanzen

» Hunger

» Durst

» Wohnraumverlust
» Migration

» Kriege
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Die Pole schmelzen.

Der Meeresspiegel steigt.

Prognose: = V s Arﬂ-‘d;.l- ?;'GF._Q‘ == — ;
2100 sind Eisbaren ausgestorben.

WWEF Blog (2019)
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Bei einem Temperaturanstieg der Meerestemperatur um 2°C gehen 99% aller Korallen verloren.
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In den letzten 25 Jahren hat das Meer so viel Warmeenergie gespeichert,
wie in 3,6 Milliarden Hiroshima- Atombomben steckt. Quarks = WDR.de
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Seit den 60er Jahren steigt die Meerestemperatur kontinuierlich an. 2019 war das bisher
warmste Jahr, die Temperatur lag um etwa 0,1°C hoher als der Durchschnitt von 1981 bis 2010.
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Auch Deutschlands Klima verandert sich.

Die Durchschnittstemperatur
ist seit 1881 um 1,4 °C gestiegen.
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SN~ Ander deutschen Kiiste ist der
SN Meeresspiegel in 100 Jahren

@ um bis zu 20 cm gestiegen.

N\

Haufigere und
intensivere Hitzewellen.

RN o

www.insm.de
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Monate mit UIberschreitung des Referenzwerts 197 1-2000

der Periode 1971-2000 [Mittlere Anzahl]
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Monate mit [Interschreitung des Referenzwerts 1971-2000
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M Uberschreitung des mittl. héchsten Grundwasserstands / der mittl. héchsten Quellschiittung 1971-2000 g
I Unterschreitung des mittl. niedrigsten Grundwasserstands / der mittl. niedrigsten Quellschiittung 1971-2000 ‘

* Erweilerles Messsiellenkollektiv ab 1971 Dalenquelle: Grundwassermessnelze der Linder
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130-200km/h

Wiebke Februar 1990

Kyrill Januar 2007 = bis 225 km/h
% Friederike Januar 2018 - 146-205 km/h
Sabine Februar 2020 —>bis 220 km/h

WEHEPhysikdes /L BERER 3 Kirsten August 2020 —>85-124 km/h
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Orkan Kyrill Januar 2007

in Nordrhein-Westfalen:
Windgeschwindigkeit bis 225 km/h

37 Millionen Festmeter Holz geworfen
Finanzieller Schaden 4,3 Milliarden €

e
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Energieleben.at Bayern 2013

Wetterextreme wie starke Regenfille treten vermehrt auf, Flliisse werden zu reiBenden Strémen
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Auf der anderen Seite stehen lange
Diirreperioden. Die Folge: Absinken des
Grundwassers, Wasserknappheit,
Austrocknen der Boden, geringere Ernten

Im Sommer 2020 wurde
erstmals in Deutschland das
Trinkwasser knapp.
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H|tze und Trockenhelt erhohen d|e Waldbrandgefahr
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Kalamitaten

- Abiotische Kalamitat: Schaden durch Sturm und Windbruch

- Besonders Monokulturen und Altersklassenwalder betroffen

- Massenerkrankung von Waldbestdnden

- Massenvermehrung von Pilzen und holzfressenden Insekten

- Folge ist i.d.R. grofRer wirtschaftlicher Schaden (Stérung der
planmaBigen Bewirtschaftung)

Schadensbegrenzung:

- Folgeschaden vermeiden, z.B. Windanfalligkeit angerissener Waldflachen
- Vermehrung von Pflanzenfressern unterbrechen

- Erhdhte Unfallgefahr fiir Waldarbeiter verhindern
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Stefan Befeld
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Borkenkafer im FraBgang unter der Rinde

Maike Schliter, Nationalparkverwaltung Eifel Marz 2021

Dominik Ketz 2020

16
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Puppen vom Buchdrucker unter Fichtenrinde mit ,,Rammelkammern“
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| Vermehrungsrate

Bei der am 23. August 2018 durchgefiihrten Momentaufnahme zur

{ Uberpriifung unterschiedlicher Entwicklungsstadien von Buchdrucker
und Kupferstecher in finf Regionalforstamtern waren pro Stamm fir
Buchdrucker durchschnittlich ca. 1.600 Altkafer, 29.000 Larven, 4.000
p Puppen zu finden. Bei vorsichtiger Schatzung der moglichen

' Nachkommenschaft — drei Generationen und Geschwisterbruten —

eines Borkenkaferweibchens von 100.000 Tieren pro Jahr, wiirde sich

¥ 50 % @ : 50 % & aus einem Baum eine potenzielle Nachkommenschaft
§1 von ca. 1 Mrd. 500 Mio. Kafer ergeben.

S

a Stefan Befeld
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Was verstarkt den Klimawandel?

Treibhausgase:

Kohlendioxid CO?

—>Verbrennen fossiler Energietriger (Kohle, Gas, Ol, Abgase von Autos, Schiffen,
Flugzeugen)

Methan CH 4

- Stoffwechselprodukte aus der Tierhaltung, chemische Industrie, Verbrennungsprozesse
Lachgas (Distickstoffmonoxid) N*O

— Stickstoffhaltige Diingemittel, Tierhaltung (37%)

- Groflte Emissionsquelle Landwirtschaft (67%)

Lachgas ist 300 mal so klimaschadlich wie CO?, Methan ist 25 mal klimaschadlicher als CO2.
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Beitrag zum Treibhauseffekt durch Kohlendioxid und langlebige Treibhausgase 2020

®  Trichlorfluormethan ® 15 weitere Treibhausgase
(CFC-11) |
®  Dichlordifluormethan 1 go \

(CFC-12)

5,1%

® Lachgas (N,0)
6,4%

Gesamter Effekt
Treibhausgase:
3,141 W/m? = Kohlendioxid (CO,)
66,1%
» Methan (CH,)
16,4%

Crselle: NOAA Essth System Resaarch Labotatory, The NOAA antmial greenbouse gas index (AGGI),
Bttps/ v, sl noas gov/ goad/ aggl/ ages hitm! (eingesalien um 18.05.2020)
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Atmospharische Konzentration wichtiger Treibhausgase 0-2018
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Jahr www.wiki.bildungsserver.de/klimawandel
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Der naturliche Treibhauseffekt

Warme von der Erde

. Sonnenlicht

/' Treibhausgase

Lars Ebbersmeyer , Wikimedia Commons


https://commons.wikimedia.org/wiki/File%3ADer_natürliche_Treibhauseffekt.png
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Treibhausgase
e COZ
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kurzwellige
Sonnenstrahlung
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Reduktion von CO? in der Atmosphare durch Kohlenstoffsenken

Dynamische, wachsende Speicher / Reservoire, die CO? aus der Atmosphare
aufnehmen und kurzfristig binden
- wirken Erderwdarmung entgegen:

* Walder mit Zuwachs der Biomasseproduktion
 Waldboden

. 'Treibhausgase und Aerosole: ’4*“‘7“"*‘“"1“"““"”'
e \Wachsende intakte Moore Quellen und Senken Y
: Oze a n e FC\\K;W Aerosole
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https://www.youtube.com/watch?v=w_VilQ9cmJc
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http://www.schneeschnee.de/
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CO,-Belastung nach Produktgruppen

10900 Mt
s N4« Daprres

Okoinstitut 2010
Durchschnittlicher CO2-Ausstol8 pro Kopf in Deutschland
9t im Jahr = Ziel bis 2030: 2t
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HANDELN FUR DEN Die Zielvorgaben:
Kl_lMASCHUTZ 1.) Die Widerstandskraft und die

Anpassungsfahigkeit gegentber
klimabedingten Gefahren und
Naturkatastrophen in allen Landern starken.

2.) KlimaschutzmalBnahmen in die
nationalen Politiken, Strategien und
Planungen einbeziehen.

3.) Aufklarung und Sensibilisierung im
Bereich Klimaanpassung, Reduzierung der
Klimaauswirkungen, Friihwarnung.

Maike Schliter, Nationalparkverwaltung Eifel Marz 2021 30
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Ziel Deutschland und Europa: Klimaneutralitat bis 2050

Klimaneutralitat heilt, das nicht mehr Treibhausgase ausgestoRen werden,
als durch die Natur oder andere Senken aufgenommen werden kénnen.

Weitere Indikatoren fur Erderwarmung sind Rohstoffverbrauch,
Verringerung der Biodiversitat, Verunreinigung von Boden und Gewassern.
- sehr komplexe Zusammenhange, hoher Betrachtungsaufwand

— Fokus liegt momentan auf CO2-Neutralitat
Das EU-Klimaschutzziel fir 2030: Der AusstoR von Treibhausgasen soll um
mindestens 55% im Vergleich zu 1990 verringert werden. 2020 wurde eine

Minderung um 37,5% erreicht (Ziel war 40%).

MaRnahmen: Kohleausstieg, Umbau der Mobilitdt, CO?-Preis fir fossile Brennstoffe,
Forderung regenerative Energie, Forderung energieeffizientes Bauen und Sanieren
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11.17 CO2-AusstolR in Tonnen

pro Kopf und Jahr in Deutschland
2020 11,17 t

Ziel: 2t

Wohnen & Strom
Mobilitat
Ermmadhrung
sonstiger Konsum

Offentliche Emissionen

Deutscher Durchschnitt Umweltbundesamt 2021 uba.co2-rechner.de

Maike Schliter, Nationalparkverwaltung Eifel Marz 2021
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Sonstige
Energie
10% Elektrizitat
und Heizen
; 25%
Industrie
[Produktion von Waren)
21%
Landwirtschaft,
Forstwirtschaft,
. sonst. Landnutzung
14% 24%
Transport
6%
Gebaude

Kollektiv-
verbrauch
0,
Strom 6%

7%

personlicher

Heizung Konsum

15% 37%
116t

pro Jahr und Person

Emdhrung

15%
Mobilitit

20%

Quelle: https://stadt.weimar.de
auf Grundlage des CO2 Rechners des Bundesumweltamtes http://uba.co2-rechner.de
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Wohnen und Strom 28 %

* Mobel aus Holz nutzen (gespeichertes CO? bleibt fixiert)
* Mobel aus nachwachsenden Rohstoffen

* Kurze Transportwege
* Langlebige Produktion

peffizienzhaus-online.de
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Energie — Heizung und Strom

e 2°C weniger Raumtemperatur bringen viel

 Verbrauch fossiler Brennstoffe (Kohle, Ol, Gas) verringern

« Auf Okostrom umsteigen — regenerative Energie wie Wind und Solar nutzen

* Standby-Betrieb abschalten

* Auf Energie-Level achten (A+++)

* Alte Gerate durch neuere, sparsamere ersetzen
- allerdings: Herstellung verursacht auch Treibhausgase und
verbraucht Ressourcen!

Pixabay.com
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ch.

Mobilitat 22,9 %

e Auf Flugreisen verzichten

* Moglichst wenig mit dem PKW fahren

* Fahrgemeinschaften bilden

e OPNV nutzen

* Mit dem Fahrrad oder zu FuBB unterwegs

,Flugreisen und Kreuzfahrten verursachen den maximalen Klimaschaden,
den ein einzelnes Individuum auf legale Weise erzeugen kann.”
Niko Paech

Pixabay.com


http://www.20min.ch/finance/news/story/-Wer-kerosinfrei-Ferien-macht--verliert-an-Status--13776490
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Ernahrung 15,2 %

* Fleischkonsum einschranken >— Qa
* Regionale Produkte
» Okologisch angebaute Produkte

* Lebensmittel nicht verderben lassen
* Verpackungen vermeiden

k} ' J . www.utopia.deu oy
Durch den Konsum von Produkten aus dem C')kolandbau kann bIS zu 50% und durch eine
Reduktion tierischer Nahrungsmittel zusatzlich bis zu 80% der durch die Landwirtschaft
verursachten Emissionen eingespart werden..
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Sonstiger Konsum 22,3 %

* Langlebige Produkte nutzen

* Second Hand, Tauschborsen und
Give-Away-Angebote, z.B. , Schenk-hier”

* Sachen reparieren (Repair-Cafés) :

e Verpackungen reduzieren

e Mill trennen und recyclen Reduce verringern

e Dinge selbst herstellen Reuse  wiederverwenden

* Weniger ist mehr! Recycle wiederverwerten
Refuse ablehnen

Zusatzlich: ,,allgemeiner CO?-Ausstoss” 0,86t pro Person und Jahr
Offentlicher AusstoR durch z.B. Infrastruktur 11,6 %
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Verzicht an sich ist fir mich kein Wert und keine gesellschaftliche
Perspektive in einem demokratischen System. Es geht um intelligentes
Handeln.

Unternehmen mussen verstehen, dass es 6konomisch Sinn macht,

Produkte so zu entwickeln, dass sie am Ende nicht in den Mill, sondern
zuriick in den Kreislauf wandern.”
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w LIMAT al:

Greta Thunberg, 15 Jahre (2018)
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Neue Westfalische 2019



Climate Justice

hAle

Felix Finkeiner, 9 Jahre (2007)
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16.000.000 tm

14.000.000 fm

12000000 tm

10 000.000 fm

8000000 tm

6,000,000 fm

4.000.000 fm

2.000.000 fm

Otm
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Baum deutliche Verlichtung ohne Verlichtung

Fichte (Picea abies) 44 % (2019: 36 %, 2018: 30 %) 21% (2019: 28 %, 2018: 30 %)
Kiefer (Pinus sylvestris) 26 % (2019: 26 %, 2018: 15 %) 20 % (2019:18 %, 2018: 31 %)
Buche (Fagus sylvatica) 55% (2019: 47 %, 2018: 39 %) 1% (2019:16 %, 2018:19 %)

Eichen (Quercus petraea und Q. robur) 38 % (2019: 50 %, 2018: 42%) 20 % (2019:17 %, 2018: 20 %)

Betroffene Baumarten

Fichten 79 % der Baume
Kiefern 80 % zeigen eine

Buchen 89 % leichte bis deutliche

Eichen 80 % Kronenverlichtung
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Wiederbewaldungskonzept fiir Nordrhein-Westfalen
Ziel: Klimastabiler Mischwald

* Mischung verschiedener Baumarten

* Standortgerechte heimische Baumarten

 Hauptbaumarten Eiche, Buche, Kiefer, Douglasie je nach Standort

* Naturverjlingung erganzende Pflanzung

* Aufbau der Mischbestande mit mindestens vier Baumarten (erhoht Stabilitat
und Resilienz)

 Baumarten werden gruppenwelse gepflanzt (700 b|s 3. OOO m? Pflanzflache)

et £ RS

"'\‘v. "_ T

3 "E‘.’c!m:w\\.
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EIN HERZ FURS KLIMA
Wie gut verschiedene Wurzeltypen dem Klimawandel trotzen

Flachwurzler Tiefwurzler Herzwurzler
(z.B. Fichte) (z.B. Kiefer) (z.B. Douglasie)

Benotigen Wurzeln Wurzeln
aufgrund der reichen zwar reichen
geringen sehr tief, recht tief,
Wurzeltiefe speichern das anpas-
sehr viel jedoch kaum sungsfahige
Feuchtigkeit Feuchtigkeit Wurzel-
system kann
Feuchtigkeit
gut speichern
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Auswirkungen des Klimawandels im Nationalpark Eifel

* Anstieg der durchschnittlichen Jahrestemperatur um 1,1°C, seit Ende 1980er vermehrt
* \Vegetationszeit um 16 Tage verlangert

e Zahl Wintertage um 21 reduziert

* Beginn der Jahreszeiten verschiebt sich

* Viel Niederschlage im Winter, wenig Niederschlag im Sommer

e Durch frihere Blite und Vegetationszeit steigt der Wasserbedarf im Frihjahr

Prognosen der Klimaforscher bis 2100
(www.klimaatlas.nrw.de):
* Erhohung der Jahresmitteltemperatur
um 2°C bis 3,4°C
* Zunahme des Jahresniederschlags um
1% bis 6% i
e Abnahme der
Sommerniederschlagsmenge um 20%

%!\ :
L)
8

i


http://www.klimaatlas.nrwnde/
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Kermeter Luftbild Juni 2013
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Kermeter Luftbild Juni 2019
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Kalamitatsflachen 2020 Kermeter



Nationalpark

,_Ck
<» Eifel

Mallnahmen im Nationalpark Elfel
> Entwicklungsnationalpark
> Biotopmanagement :
» ,,Baume mit Migrationshintergrund”
"= Entfernen gebietsfremder Arten
- Unterpflanzen mit urspringlich -
bestandsbildender Hauptbaumart Buche
> Nachbarschaftsschutz (500m)
> Natur Natur sein lassen - & .
» Ausnahme: Verkehrssmherung in__
Managementzone (max 25% der' F}ache)
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Dominik Ketz 2020

Marz 2021
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Maike Schliter, Nationalparkverwaltung Eifel

Marz 2021

Dominik Ketz 2020
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Liebe Nationalpark-Gaste,
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Maike Schliter, Nationalparkverwaltung Eifel Marz 2021
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